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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Antrieb für einen Be-
hang in Form eines Rauchschutzvorhanges, Rollladens,
Rolltores, Garagentores, Feuerschutzbehanges, Raum-
teilers oder dergleichen mit einer Notversorgung für eine
elektronische Endabschaltung gemäß dem Oberbegriff
des Anspruches 1.

Stand der Technik

[0002] Derartige Antriebe für Rauchschutzvorhänge
sind in vielfältiger Weise bekannt. Dabei weist ein Antrieb
einen Antriebsmotor zum Verfahren des Behanges zwi-
schen einer Öffnungs- und Schließstellung sowie eine
Arbeitsstrombremse auf, welche ein Abbremsen des Be-
hangs beim Abrollen bewirkt und dazu dient, den Behang
in einer Position, der sogenannten Endlage, zu halten.
Darüber hinaus weist der Antrieb eine elektronische En-
dabschaltung zum Aktivieren oder Deaktivieren der Ar-
beitsstrombremse und zum Ausschalten des Antriebs-
motors auf.
[0003] Der elektromotorische Antrieb selbst besteht in
der Regel aus einem Rohrmotor, der mit der elektroma-
gnetischen Arbeitsstrombremse gekoppelt ist. Die Ar-
beitsstrombremse ist aktiviert und damit wirksam, solan-
ge der Elektromotor nicht betätigt wird und hält den Be-
hang in der Endlage zwischen einer Öffnungs- und
Schließstellung.
[0004] Bei Wegfall der Betriebsspannung wird der Be-
hang, beispielswiese schwerkraftbedingt oder abge-
bremst durch eine Fliehkraftbremse, in die Schließstel-
lung verfahren. Nach Wiederherstellung der Betriebs-
spannung ist es erforderlich, dass der Behang wieder in
die ursprüngliche Endlage überführt wird.
[0005] Aus der DE 10 2008 034 321 A1 ist ein Brand-
schutzantrieb der eingangs genannten Art bekannt, mit
einem Antriebsmotor zum Aufrollen eines Behangs, mit
einer Arbeitsstrombremse zum Abbremsen des Behangs
und mit einem mit der Arbeitsstrombremse verbundenen
Bremsmotor. Die vom Bremsmotor erzeugte Spannung
wird beim Abrollen des Behangs zur Aktivierung der Ar-
beitsstrombremse verwendet. Der Bremsmotor weist da-
bei eine der Betriebsspannung der Arbeitsstrombremse
entsprechende Ausgangsspannung auf. Bei einem
Stromausfall wird die Arbeitsstrombremse deaktiviert. In-
folge dessen wickelt sich der Rauchschutzvorhang
schwerkraftbedingt ab, wodurch über die Antriebswelle,
das Getriebe und die Antriebswelle der Gleichstrommo-
tor gedreht wird. Der Bremsmotor wird in diesem Falle
generatorisch betrieben und erzeugt die Betriebsspan-
nung der Arbeitsstrombremse. Der Rauchschutzvor-
hang wird somit in einem Gefahrenfalle bis zur
Schließstellung gebremst heruntergelassen.
[0006] Aus der DE 196 10 876 A1 ist eine Bremsvor-
richtung für einen Rauchschutzvorhang, Behang oder
dergleichen bekannt, welche eine vermittels Reibkraft
wirkende Bremse aufweist. Diese Bremse spricht bei ei-

ner oberhalb einer Nenndrehzahl der Wickelwelle liegen-
den Drehzahl an und gewährleistet ein kontrolliertes Ab-
sinken des Behangs. Bei einem Stromausfall und damit
verbunden bei deaktivierter Arbeitsstrombremse kann es
zu einem unkontrollierten Herunterfahren des Behangs
kommen. Dies wird dadurch verhindert, dass ab einer
bestimmten oberen Drehzahl der Motorwelle die als
Fliehkraftbremse ausgebildete Bremse zur Wirkung
kommt.
[0007] Aus der Druckschrift DE 202 07 054 U1 ist eine
Vorrichtung zum Steuern des An- und Einzugs einer Roll-
tür bekannt. Hierzu ist eine Verarbeitungseinheit vorge-
sehen, die über einen Regelschaltkreis mit elektrischer
Energie versorgt wird, wobei die Verarbeitungseinheit ei-
nen Motor steuert, um eine erste Richtung zum Bewegen
des freien Endes der Rolltür zu einer vorgegebenen Ein-
zugsposition und in eine zweite Richtung zum Bewegen
des freien Endes der Rolltür zu einer vorgegebenen Aus-
zugsposition zu bewirken. Im Falle eines energieunter-
brochenen Zustands bestimmt dabei die Verarbeitungs-
einheit die gegenwärtige Lageinformation vor den Mo-
tordrehsignalen, welche während einer Bewegung des
freien Endes der Rolltür von einer der vorgegebenen
Auszugs- und Einzugsposition zu einer gegenwärtigen
Position überwacht wird, und speichert die gegenwärtige
Lageinformation in einem Speicher, so dass die Verar-
beitungseinheit in der Lage ist, den Motor zum Bewegen
des freien Endes der Rolltür aus der gegenwärtigen Po-
sition zu einer der vorgegebenen Aus- und Einzugspo-
sitionen zu steuern. In der DE 20207054 U1 steuert also
die Verarbeitungseinheit auch den Motor, der die Rolltür
bewegt.
[0008] Die EP 0 959 222 A2 beschreibt einen Antrieb
für eine Brandschutztür sowie eine mit dem Antrieb ver-
bundene Bremseinrichtung. Bei einem Stromausfall
kann die Bremse mittels einer elektronisch gesteuerten,
von einer Gleichstromquelle bestromten Absenkeinrich-
tung gesteuert werden. Mit Letzterer lässt sich insbeson-
dere die Absenkgeschwindigkeit der Tür kontrollieren
oder deren Absenkung im Alarmfall kontrolliert verzö-
gern.
[0009] In der DE 38 28 484 A1 wird ein Brandschutz-
antrieb offenbart, bei dem nach dem automatischen
Schließen einer Brandschutztür im Alarmfall die erneute
Inbetriebnahme erleichtert werden soll. Das System ist
so ausgestaltet ist, dass bei Erreichen der Schließstel-
lung der Tür, sei es nach einem Feueralarm oder nach
Ausfall der Stromversorgung, diese durch Betätigung ei-
nes Schalters bzw. Wiedereinschalten des Stroms direkt
wieder betriebsbereit gemacht werden kann.
[0010] Problematisch bei den bekannten Rollladenan-
trieben ist die Speicherung der Position bzw. der Endlage
des Behangs zum Zeitpunkt des Stromausfalls, um im
Falle, dass die Betriebsspannung wieder zur Verfügung
steht, den Behang wieder an exakt diese Position zu ver-
fahren.
[0011] Auch nach einer regelmäßig, etwa einmal pro
Monat, stattfindenden Funktionsprüfung, bei der die Be-
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triebsspannung abgeschaltet wird, ist die Steuerung des
Antriebs stets neu anzulernen, das heißt die ursprüngli-
che Position bzw. die Endlage muss neu eingestellt wer-
den, so dass der Behang wieder an diese Position ver-
fahren werden kann. Ein Speichern der Position bei Weg-
fall der Betriebsspannung ist nicht möglich.

Aufgabe

[0012] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu Grun-
de, einen Antrieb mit einer Notversorgung für eine elek-
tronische Endabschaltung gemäß dem Oberbegriff des
Anspruches 1 zur Verfügung zu stellen, welcher es er-
möglicht, die Position bzw. die Endlage des Behangs
zum Zeitpunkt des Stromausfalls zu speichern.

Darstellung der Erfindung

[0013] Zur Lösung der Aufgabe wird ein Antrieb mit
den in Anspruch 1 genannten Merkmalen vorgeschla-
gen. Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung erge-
ben sich aus den Unteransprüchen sowie der nachfol-
genden Beschreibung und den Figuren.
[0014] Der erfindungsgemäße Antrieb für einen Be-
hang weist einen Antriebsmotor zum Verfahren des Be-
hangs zwischen einer Öffnungs- und einer Schließstel-
lung, eine Arbeitsstrombremse zum Abbremsen des Be-
hangs während des Abrollens und zum Halten des Be-
hangs in einer vorgegebenen Position und eine elektro-
nische Endabschaltung zum Aktivieren oder Deaktivie-
ren der Arbeitsstrombremse und zum Ausschalten des
Antriebsmotors auf. Erfindungsgemäß ist vorgesehen,
dass der Antrieb einen Energiespeicher zur Bestromung
der elektronischen Endabschaltung bei einem Ausfall der
Betriebsspannung aufweist.
[0015] Durch den Energiespeicher, der in einem Not-
fall die elektronische Endabschaltung mit Spannung ver-
sorgt, ist die Position des Behangs zum Zeitpunkt des
Stromausfalls bestimmt, bleibt also gespeichert und wird
bei Wiederherstellung der Betriebsspannung von der
Steuerung des Antriebes abgerufen, um den Behang,
der ja bei Ausfall der Betriebsspannung in die
Schließstellung gefahren ist, wieder an die ursprüngliche
Position vor dem Stromausfall zu verfahren.
[0016] Beispielsweise kann beim Abrollen des Be-
hangs während des Stromausfalls die Anzahl an Umdre-
hungen der Wickelwelle von der ursprünglichen Position
bzw. der Endlage zum Zeitpunkt des Wegfalls der Be-
triebsspannung bis zur Schließstellung durch die vom
Energiespeicher bestromten elektronischen Endab-
schaltung gezählt und daraus die ursprüngliche Position
des Behangs bestimmt und abgespeichert werden. Er-
findungsgemäß ist vorgesehen, dass die elektronische
Endabschaltung eine Analyseelektronik zur Bestimmung
von Daten, insbesondere Endlagen und/oder Abschalt-
daten des Behangs, und einen Datenspeicher zur Ab-
speicherung dieser Daten aufweist, wobei die Daten in
eine Steuerung einlesbar sind. Zur elektronischen Steu-

erung des Behangs werden durch die Analyseelektronik
die Endlagen des Behangs zum Zeitpunkt des Stromaus-
falls bestimmt, indem die Anzahl der Umdrehungen der
Wickelwelle von der ursprünglichen Position bis zur
Schließstellung gezählt sowie im Datenspeicher abge-
legt und von der Steuerung bei Herstellung der Betriebs-
spannung abgerufen werden. Ein mechanisches Verfah-
ren des Behangs, beispielsweise durch eine Handkurbel,
nach einem Stromausfall zurück in die ursprüngliche
Endlage ist nicht mehr notwendig. Erfindungsgemäß ist
vorgesehen, dass die elektronische Endabschaltung bei
einem Ausfall der Betriebsspannung von dem Energie-
speicher versorgbar ist, so dass die Endlage zum Zeit-
punkt des Spannungsausfalls durch die Analyseelektro-
nik der elektronischen Endabschaltung bestimmbar und
im Datenspeicher ablegbar ist. Damit die Anzahl der Um-
drehungen der sich abwärtsbewegenden Wickelwelle
gezählt und aus diesen Daten die Endlage des Behangs
bestimmt werden kann, ist die elektronische Endabschal-
tung von dem Energiespeicher versorgbar.
[0017] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass die elektronische Endabschaltung eine
der Ladespannung des Energiespeichers entsprechen-
de Ausgangsspannung aufweist. Dadurch werden keine
zusätzlichen Spannungsquellen bzw. elektronische
Komponenten für eine zusätzliche Spannungstransfor-
mation benötigt.
[0018] Nach einer weiteren Ausführungsform der Er-
findung ist vorgesehen, dass der Energiespeicher in ei-
nem Standby-Modus des Antriebs, das heißt bei ge-
schlossener Arbeitsstrombremse aufladbar ist. Dadurch
ist sichergestellt, dass der Energiespeicher maximal ge-
laden ist, wenn sich der Behang in einer Ruheposition
bzw. Endlage befindet, das heißt der Behang nicht be-
wegt wird. Die für den Betrieb des Antriebes benötigte
elektrische Spannung wird zum Laden des Energiespei-
chers verwendet, weitere Spannungsquellen sind nicht
nötig, was sich auch unmittelbar auf die Herstellungs-
kosten des Antriebs auswirkt. Auch wird kein zusätzlicher
Bauraum für weitere Spannungsquellen benötigt, wo-
durch eine sehr kompakte Form des Antriebes möglich
ist.
[0019] In einer Weiterbildung der Erfindung ist vorge-
sehen, dass der Energiespeicher ein Doppelschicht-
Kondensator, insbesondere ein sogenannter "gold-cap"
ist. Diese Kondensatoren fallen unter die Familie der Su-
perkondensatoren, welche sehr hohe Kapazitätswerte
aufweisen. Darüber hinaus können sie schnell ge- und
entladen werden und überstehen eine hohe Anzahl an
Schaltzyklen.
[0020] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass der Antrieb eine Fliehkraftbremse auf-
weist. Dadurch wird schnell und zuverlässig ein unge-
wolltes Abrollen oder Nach-Unten-Fallen eines Behangs
oder Rollladens, insbesondere auch im Störungsfalle,
verhindert. Eine solche Bremse kann vollkommen me-
chanisch ausgeführt sein, so dass auch bei einem
Stromausfall ein kontrolliertes Abrollen des Behangs rea-
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lisiert wird.
[0021] Nach einer weiteren Ausführungsform der Er-
findung ist der Antrieb als Rohrantrieb ausgebildet. Der-
artige Rohrantriebe sind standardisiert und werden da-
her bei Antrieben mit Sondermaßen und Sonderformen
häufig bevorzugt. Darüber hinaus ist es durch die sehr
kompakte Bauform des Antriebs möglich, dass dieser
sich leicht in vorhandene bauliche Gegebenheiten inte-
grieren lässt. Außerdem werden durch die Kompaktheit
des Antriebes Lager- und Transportkosten eingespart.

Ausführungsbeispiel

[0022] Weitere Ziele, Merkmale sowie vorteilhafte An-
wendungsmöglichkeiten der Erfindung ergeben sich aus
der nachfolgenden Beschreibung eines Ausführungsbei-
spiels und anhand der Zeichnung. Die einzige Figur zeigt
eine schematische Darstellung der elektronischen Kom-
ponenten des Antriebes.
[0023] In Figur 1 ist ein Antrieb 1, insbesondere einen
Rohrantrieb, für einen Behang 2 in Form eines Rauch-
schutzvorhanges, Rollladens, Rolltores, Garagentores,
Feuerschutzbehanges, Raumteilers, von Markisen, von
Screens oder dergleichen dargestellt. Der Antrieb 1 weist
einen Antriebsmotor 3 zum Aufrollen des Behangs 2, ein
Planetengetriebe 10 und eine Arbeitsstrombremse 4
zum Abbremsen des Behangs 2 für ein kontrolliertes Ab-
rollen auf. Eine elektronische Endabschaltung 5 aktiviert
oder deaktiviert die Arbeitsstrombremse 4 und dient zum
Schalten des Antriebsmotors 3.
[0024] Bei Wegfall der Betriebsspannung ist die Ar-
beitsstrombremse 4 wirkungslos. Aus diesem Grund ver-
fährt der Behang 2 in die Schließstellung. Der Behang 2
wird also schwerkraftbedingt nach unten bewegt. Eine
Fliehkraftbremse 9 unterstützt das Abrollen des Behangs
2 während einem Stromausfall in die Schließstellung und
bremst die Abwärtsbewegung, so dass eine Beschädi-
gung des Behangs 2 durch zu schnelles Herabbewegen
verhindert wird und noch unter dem sich schließenden
Behang 2 durcheilende Personen vor Verletzungen ge-
schützt werden.
[0025] Die Wirkung der Fliehkraftbremse tritt erst bei
einer vorher definierten Drehzahl der Wickelwelle beim
Abrollen des Behangs 2 ein und bremst die Abwärtsbe-
wegung des Behangs 2 bis dieser schließlich in der
Schließstellung zum Stehen kommt. Die Fliehkraftbrem-
se 9 arbeitet unabhängig von externer Energieversor-
gung.
[0026] In der elektronischen Endabschaltung 5 sind
die jeweiligen Positionen des Behangs 2 bzw. die soge-
nannten Endlagen, während des Normalbetriebs gespei-
chert. Die elektronische Endabschaltung 5 wird ange-
lernt, indem die jeweiligen Positionen bzw. die Endlagen
in einem Datenspeicher 7 der elektronischen Endab-
schaltung 5 abgelegt werden. Somit ist zu jedem Zeit-
punkt die Position des Behangs 2 bekannt. Der Antrieb
1 wird durch die in der elektronischen Endabschaltung 5
abgelegten Daten gesteuert.

[0027] Für den Fall, dass es zu einem Stromausfall
des Antriebs kommt, beispielsweise in einem Notfall oder
aber auch zu Wartungszwecken, wird auch die elektro-
nische Endabschaltung 5 nicht mehr mit der Betriebs-
spannung versorgt.
[0028] Damit die elektronische Endabschaltung 5 nach
Wiederherstellung der Betriebsspannung nicht neu an-
gelernt werden muss, das heißt die Endlagen erneut im
Datenspeicher 7 abgelegt werden müssen, ist ein Ener-
giespeicher 6 zur Versorgung der elektronischen Endab-
schaltung 5 bei Wegfall der Betriebsspannung vorgese-
hen. Hierdurch lässt sich die Position des Behangs 2
unmittelbar vor dem Wegfall der Betriebsspannung be-
stimmen.
[0029] Dies erfolgt dadurch, dass die Anzahl der Um-
drehungen der Wickelwelle des Behangs 2 von der ent-
sprechenden Position bzw. der Endlage bis zur
Schließstellung durch eine Analyseelektronik in der elek-
tronischen Endabschaltung 5 gezählt und ausgewertet
werden, so dass der Behang 2 nach Wiederherstellung
der Betriebsspannung wieder in die Position vor Wegfall
der Betriebsspannung zurückgefahren werden kann.
[0030] Die notwendige elektrische Energie zum Betrei-
ben der Analyseelektronik wird von dem Energiespeicher
6 bereitgehalten, welcher die elektronische Endabschal-
tung 5 für die Zeit des Zählens der Umdrehungen der
Wickelwelle bis zum Auswerten dieser Daten mit Span-
nung versorgt. Die elektronische Endabschaltung 5 weist
eine der Ladespannung des Energiespeichers 6 entspre-
chende Ausgangsspannung auf. Damit der Energiespei-
cher 6 zu jedem Zeitpunkt betriebsbereit, das heißt voll-
ständig geladen ist, wird dieser in einem Standby-Modus
des Antriebs 1, bei geschlossener Arbeitsstrombremse
4, geladen. Der Energiespeicher 6 wird somit immer dann
geladen, wenn der Behang 2 nicht bewegt wird.
[0031] In dem hier beschriebenen Ausführungsbei-
spiel ist der Energiespeicher 6 als Kondensator, insbe-
sondere als Doppelschichtkondensator bzw. als soge-
nannter "gold-cap" ausgebildet. Dadurch ist eine beson-
ders hohe Speicherkapazität gegeben. Darüber hinaus
können Doppelschichtkondensatoren schnell ge- und
entladen werden und überstehen eine hohe Anzahl an
Schaltzyklen.
[0032] Die Analyseelektronik der elektronischen En-
dabschaltung 5 zum Zählen und Abspeichern der Um-
drehungen im Datenspeicher 7 kann durch den Energie-
speicher 6 vorzugsweise bis zu 120 Sekunden mit Span-
nung versorgt werden. Selbst bei Brandschutztoren 2 mit
einer Höhe von bis zu 8 m ergibt sich bei einem maxi-
malen Verfahrweg des Tores 2 von etwa 8 m bei einer
Geschwindigkeit von etwa 0,3 m/s eine Fahrzeit des To-
res von etwa 30 Sekunden. Die entsprechend dimensi-
onierte Speicherzeit des Energiespeichers ist demnach
für das Zählen und Abspeichern der Umdrehungen der
Wickelwelle völlig ausreichend.
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Bezugszeichenliste

[0033]

1 Antrieb
2 Behang
3 Antriebsmotor
4 Arbeitsstrombremse
5 Elektronische Endabschaltung
6 Energiespeicher
7 Datenspeicher
8 Steuerung
9 Fliehkraftbremse
10 Planetengetriebe
V Netzspannung / Betriebsspannung

Patentansprüche

1. Antrieb (1) für einen Behang (2) in Form eines
Rauchschutzvorhangs, Rollladens, Rolltores, Gara-
gentores, Feuerschutzbehanges, Raumteilers oder
dergleichen, mit einem Antriebsmotor (3) zum Ver-
fahren des Behangs (2) zwischen einer Öffnungs-
und einer Schließstellung, mit einer Arbeitsstrom-
bremse (4) zum Abbremsen des Behangs (2) wäh-
rend des Abrollens und zum Halten des Behangs (2)
in einer vorgegebenen Position und mit einer elek-
tronischen Endabschaltung (5) zum Aktivieren oder
Deaktivieren der Arbeitsstrombremse (4) und zum
Ausschalten des Antriebsmotors (3), wobei die elek-
tronische Endabschaltung (5) mit einer Betriebs-
spannung versorgt wird, dadurch gekennzeichnet,
dass der Antrieb (1) einen Energiespeicher (6) zur
Bestromung der elektronischen Endabschaltung (5)
bei einem Ausfall der Betriebsspannung aufweist,
wobei die elektronische Endabschaltung (5) eine
Analyseelektronik zur Bestimmung von Daten, ins-
besondere Endlagen und/oder Abschaltdaten des
Behangs (2), und einen Datenspeicher (7) zur Ab-
speicherung dieser Daten aufweist und die Daten in
eine Steuerung (8) einlesbar sind, wobei die elektro-
nische Endabschaltung (5) bei einem Ausfall der Be-
triebsspannung von dem Energiespeicher (6) ver-
sorgbar ist, so dass die Endlage zum Zeitpunkt des
Spannungsausfalls durch die Analyseelektronik der
elektronischen Endabschaltung (5) bestimmbar und
im Datenspeicher (7) ablegbar ist.

2. Antrieb (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die elektronische Endabschaltung
(5) eine der Ladespannung des Energiespeichers
(6) entsprechende Ausgangsspannung aufweist.

3. Antrieb (1) nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Energiespei-
cher (6) in einem Standby-Modus des Antriebs (1),
bei geschlossener Arbeitsstrombremse (4) auflad-

bar ist.

4. Antrieb (1) nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Energiespei-
cher (6) ein Doppelschicht-Kondensator, insbeson-
dere ein sogenannter "gold-cap" ist.

5. Antrieb (1) nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Antrieb (1) ei-
ne Fliehkraftbremse (9) aufweist.

6. Antrieb (1) nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Antrieb (1) als
Rohrantrieb ausgebildet ist.

Claims

1. Drive (1) for a hanging (2) in the form of a smoke
barrier, roller shutter, roller door, garage gate, fire
protection curtain, room divider, or the like, with a
drive motor (3) for moving the hanging (2) between
an opened and a closed position, with an operating
current brake (4) for braking the hanging (2) during
unrolling and for holding the hanging (2) in a prede-
fined position, and with an electronic limit switching
(5) for activating or deactivating the operating current
brake (4) and for turning off the drive motor (3),
wherein the electronic limit switching (5) is supplied
with a operating voltage, characterized in that the
drive (1) has an energy storage (6) for energizing
the electronic limit switching (5) in the event of a fail-
ure of the operating voltage, wherein the electronic
limit switching (5) has analysis electronics for deter-
mining data, in particular end positions and/or
switch-off data of the hanging (2), and a data storage
(7) for storing these data, and the data can be read
into a control (8), wherein the electronic limit switch-
ing (5) can be supplied from the energy storage (6)
in the event of a failure of the operating voltage, so
that the end position at the time of the power failure
can be determined by the analysis electronics of the
electronic limit switching (5), and can be stored in
the data storage (7).

2. Drive (1) according to claim 1, characterized in that
the electronic limit switching (5) has an output volt-
age that corresponds to the charging voltage of the
energy storage (6).

3. Drive (1) according to any of the preceding claims,
characterized in that the energy storage (6) can be
charged in a standby mode of the drive (1), with the
operating current brake (4) being closed.

4. Drive (1) according to any of the preceding claims,
characterized in that the energy storage (6) is a
double-layered capacitor, in particular a so-called
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"gold cap".

5. Drive (1) according to any of the preceding claims,
characterized in that the drive (1) has a centrifugal
brake (9).

6. Drive (1) according to any of the preceding claims,
characterized in that the drive (1) is embodied as
a tubular drive.

Revendications

1. Entraînement (1) pour un rideau (2) sous forme de
rideau de protection contre la fumée, de volet rou-
lant, de volet coulissant, de porte de garage, de ri-
deau coupe-feu, de séparateur d’espace ou autre,
comportant un moteur d’entraînement (3) destiné à
déplacer le rideau (2) entre une position d’ouverture
et une position de fermeture, comportant un frein à
courant de service (4) destiné à freiner le rideau (2)
pendant le déroulement, et à maintenir le rideau (2)
à une position prédéterminée et comportant un in-
terrupteur de fin de course électronique (5) destiné
à activer ou à désactiver le frein à courant de service
(4) et à désactiver le moteur d’entraînement (3), dans
lequel le commutateur de fin de course électronique
(5) est alimenté avec une tension de fonctionnement,
caractérisé en ce que l’entraînement (1) comporte
un accumulateur d’énergie (6) destiné à alimenter
en courant l’interrupteur de fin de course électroni-
que (5) en cas de coupure de la tension de fonction-
nement, dans lequel le commutateur de fin de course
électronique (5) comporte une électronique d’analy-
se destinée à déterminer des données, en particulier
des positions de fin de course et/ou des données de
désactivation du rideau (2), et une mémoire de don-
nées (7) destinée à stocker lesdites données, et les
données peuvent être lues dans une unité de com-
mande (8), dans lequel l’interrupteur de fin de course
électronique (5) peut être alimenté par l’accumula-
teur d’énergie (6) en cas de coupure de la tension
de fonctionnement de manière à ce que la position
de fin de course, à l’instant de la coupure de tension,
puisse être déterminée par l’électronique d’analyse
du commutateur de fin de course électronique (5) et
stockée dans la mémoire de données (7).

2. Entraînement (1) selon la revendication 1, caracté-
risé en ce que le commutateur de fin de course élec-
tronique (5) présente une tension de sortie corres-
pondant à la tension de charge de l’accumulateur
d’énergie (6).

3. Entraînement (1) selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que l’ac-
cumulateur d’énergie (6) peut être chargé dans un
mode de veille de l’entraînement (1), lorsque le frein

à courant de service (4) est fermé.

4. Entraînement (1) selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que l’ac-
cumulateur d’énergie (6) est un condensateur dou-
ble couche, en particulier un condensateur dit "gold-
cap".

5. Entraînement (1) selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que l’en-
traînement (1) comporte un frein à force centrifuge
(9).

6. Entraînement (1) selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que l’en-
traînement (1) est réalisé sous la forme d’un entraî-
nement tubulaire.
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